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31.03.09 
Heinrich-Heine-Str.120
34121 Kassel 

Guten Tag Frau Schwab,
ich habe in meiner gestrigen Rede nicht gesagt, dass das Geld für den Neubau der Tribüne lieber zur Bekämpfung der Kinderarmut ausgegeben werden soll. Ich habe den Zeitdruck kritisiert, der gemacht wird und dass ohne verbindliche Kosten- und Bauplanung ein Beschluss von den Stadtverordneten verlangt wird. Ich habe auf die möglichen Folgen hingewiesen. Dass es nämlich wie in anderen Fällen geschehen, zu weiteren erheblichen Mehrausgaben kommen kann. 

Ich habe kritisiert, dass plötzlich Geld da ist, während der Kämmerer oft überplanmäßige Ausgaben ablehnt mit Hinweis auf die prekäre Haushaltslage. 
Am Ende meiner Rede habe ich gesagt:   

Statt Pressekampagnen zu inszenieren, schlage ich vor fundierte und belastbare Konzepte zur Abstimmung vorzulegen. Zu überlegen, ob es nicht auch eine Nummer kleiner geht. Und ob ein Teil des Geldes, das der Kämmerer ganz offensichtlich übrig hat, nicht  besser für Sportprojekte in den Stadtteilen und zur Bekämpfung der Armut in Kassel ausgegeben werden sollte.
Sie erwecken mit Ihrer Berichterstattung den Eindruck, dass AUF-Kassel gegen den Stadionbau ist. Das ist falsch. Gleichwohl weiß ich, dass die Befürworter des Projekts den Kritikern am Vorgehen des Magistrats, genau das unterstellen wollen. 
Ich bitte Sie, die falsche Darstellung meiner Position zur korrigieren. 

Ich wundere mich auch darüber, dass Sie über die gestrige Inszenierung nicht kritischer berichtet haben. Das Ergebnis der Abstimmung stand doch bereits vor der Veranstaltung fest. 

Mit freundlichen Grüßen 

Nuray Yildirim 
